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Beate Jaquet

Diplom-Supervisorin DGSv

Claudiusstraße 8
06618 Naumburg

Fon: 03445 237674
Fax: 03445 237675

Mobil: 0172 6594373
www.supervision-sinn.de
beate_jaquet@web.de

SYSTEMISCHE
TRAUMAPÄDAGOGIK
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Ziel der Weiterbildung ist die Vermittlung allgemeiner
Grundlagen der Psychotraumatologie und 
Traumapädagogik in Theorie und Praxis.  Grundlage 
ist ein Modell, das systemische und salutogenetische 
Konzepte miteinander verknüpft.

Systemische Traumapädagogik und Traumafach-
beratung realisiert eine Grundhaltung, die:
• die Erfahrungen traumatisierter Menschen anerkennt
• ressourcen- und prozessorientiert arbeitet
• das soziale und Umfeld berücksichtigt und vernetzt arbeitet
• die aktive Entprivatisierung des Leids für notwendig hält

Salutogenese richtet den Blick auf  
zentrale Bedingungen des Gesundseins, indem sie.
• Ressourcen sucht, die die Stärkung des Gefühls der
	 inneren und äußeren Grundsicherheit unterstützt
• Traumatisierung als Eingriff 
	 in die zentralen Bedingungen des Gesundseins versteht
• für den Prozess des Gesundwerdens und Gesundseins
	 dem Einbeziehen des Umfeldes hohe Bedeutung beimisst

Um einen körperorientierten Zugang zu Wahrnehmung
und Achtsamkeit zu ermöglichen, werden darüber
hinaus Aspekte des Yoga integriert, sodass:
• nonverbale Möglichkeiten der Stabilisierung 
	 und des Ausgleichs ermöglicht werden
• Anregungen zur Selbstfürsorge der 
	 pädagogischen Fachkräfte gegeben werden können
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RAHMENBEDINGUNGEN INHALTE
Die Weiterbildung findet berufsbegleitend statt und 
dauert ca. 1,5 Jahre. Eine Teilnahme ist prinzipiell für 
alle möglich, die in psychosozialen, medizinischen oder 
pädagogischen Berufen tätig sind. Darüber hinaus muss 
es möglich sein, die erworbenen Kenntnisse aktuell in die 
berufliche Praxis umzusetzen. Die Zusammensetzung der 
Weiterbildungsgruppe mit TeilnehmerInnen aus unter-
schiedlichen Praxisfeldern ist konzeptionell erwünscht.

Die Weiterbildung umfasst:
• 5 dreitägige Seminare 
   Mo. 10.00 bis 18.00 • Die. 09.00-17.00 • Mi. 09.00-16.00 Uhr
• 1 zweitägiges Seminar
   Freitag und Samstag. Zeiten wie oben
• Supervision ist Bestandteil jedes Weiterbildungsmoduls

Die Weiterbildung entspricht im Inhalt und Umfang den
Qualitätsstandards der „Deutschsprachigen Gesellschaft
für Psychotraumatologie“ (DeGPT) und der „BAG Trau-
mapägagogik“. Eine Zertifizierung ist bei Erfüllen der
Voraussetzungen möglich.

Leitung der Weiterbildung
Zentrum für Systemische Beratung und Therapie

Renate Jegodtka
Sozialpädagogin, Systemische Lehrtherapeutin (SG)
Familientherapeutin und Supervisorin (SG), Klinische 
Hypnose (MEG), Traumatherapie (Reddemann, PITT)
Heilpraktikerin (Psychotherapie)

Peter Luitjens
Diplom-Pädagoge, Systemischer Lehrtherapeut (SG)
Familientherapeut und Supervisor (SG), Traumatherapie 
(Reddemann, PITT), Yoga-Lehrer

Weitere Informationen und Anmeldung
Wir führen mit allen Interessierten vor der schriftlichen
Anmeldung ein persönliches Gespräch. Bitte melden  
Sie sich per Telefon oder Email an beate_jaquet@web.de, 
wir nehmen zeitnah Kontakt mit Ihnen auf.

Modul 1: Grundlagen 
•  Einführung in das Modell der 
	  Systemischen Traumapädagogik
•  Trauma, Stress und Salutogenese
•  Trauma im Lebensverlauf:
	  Traumatisierte Kinder und ihre Familien
•   Kreative Methoden

Modul 2: Trauma in der Familie
•  Trauma im Lebensverlauf:
	  Traumatisierte Jugendliche und ihre Familien
•  Co-traumatische Prozesse
•  Transgenerationale Weitergabe von Traumatisierungen
•  Teilearbeit

Modul 3: Trauma im System
•  Trauma im Lebensverlauf:
	  Traumatisierte Jugendliche in Einrichtungen 
•  Konzept des sicheren Ortes
•  Stabilisierung und Ressourcentechniken
•  Bildschirmtechnik

Modul 4: Trauma und Gewalt
•  Trauma im Lebensverlauf:
	  Traumatisierte Erwachsene
•  Traumatisierung durch Krieg und Flucht
•  Innerfamiliäre Gewalt
•  Stabilisierung in Krisen
•  Hypnosystemische Methoden zur Affektregulation

Modul 5: Rückblick und Integration
•  Trauma im Lebensverlauf:
  	 Integration traumatischer Erfahrungen in die  
	  Lebenserzählung, Retraumatisierung im Alter
•  Rückblick: Integration der Weiterbildungsinhalte
•  Prozessplanung in der traumapädagogischen Arbeit
	  und Traumafachberatung
•  Strategien traumazentrierter Arbeit
•  Netzwerkarbeit

Modul 6: Abschluß
•  Supervision
•  Kolloquium

SEMINARE
Inhalte der Module
Auf einer systemischen Grundhaltung aufbauend berück-
sichtigt jedes Modul alle Elemente des Modells. In
Form von Vorträgen, systemischen und hypnosystemi-
schen Methoden, szenischem Spiel und Demonstrationen 
werden Arbeitsweisen systemischer Traumapädagogik 
vorgestellt und miteinander erprobt.
Die Übertragung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkei-
ten in die berufliche Praxis wird im Kontext von Supervision 
reflektiert. Begleitend finden die persönlichen und professi-
onellen traumaspezifischen Zugangswege der KollegInnen 
Berücksichtigung. Damit wird ein Rahmen entwickelt, in 
dem die Stärkung des eigenen Kohärenzgefühls, und die 
Entwicklung von Achtsamkeit und Selbstfürsorge  
begleitender Bestandteil der Weiterbildung ist. 

Termine
Modul 1: 13. - 15.02. 2012
Modul 2: 18. - 20.06. 2012
Modul 3: 08. - 10.10. 2012
Modul 4: 04. – 06.03.2013
Modul 5: Juni 2013
Modul 6: September 2013

Teilnahmegebühren
20 Raten à 117,81 € incl. 19 % Mwst.
Gesamtkosten ohne Zertifikat: 2356,20 € incl. 19 % Mwst.
Kosten für die Zertifizierung: ca. 100 €

www.systemische-traumapaedagogik.de


